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Herren 3. Bezirksklasse 1

TTC Gronau IV : TV Westfalia Epe III 
Samstag, 20.04.2024, 16:00 Uhr

TTC Gronau IV gegen TV Westfalia Epe III 7:3

Am 18. Spieltag der Herren 3. Bezirksklasse 1 traf der TTC Gronau IV am Samstagnachmittag auf
die Gäste vom TV Westfalia Epe III. Aus dem Mannschaftskampf ging die Heimmannschaft mit 7:3
als Gewinner hervor. Besonders hervorzuheben ist hierbei die Leistung von Philipp Kwekkeboom,
der in allen Partien an diesem Tag ungeschlagen blieb. Den Siegpunkt in diesem Mannschaftskampf
erzielte Malte Reinermann, mit dem vorzeitig entscheidenden sechsten Punkt für sein Team.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Hin und her
schaukelte die Begegnung zwischen Rörick / Reinermann und Dönnebrink / Rehers, bevor das 2:3
feststand. Einen langen Atem hatten die Kontrahenten im zweiten Satz, der erst nach 36
Ballwechseln endete und ebenso wie der Entscheidungssatz mit nur zwei Punkten Differenz endete.
Mit 3:1 hatten Kwekkeboom / Daebel im Spiel gegen Wilke / Wilmer indessen die Nase vorn. Beim
auf Basis der TTR-Werte eher überraschend deutlichen 5:11, 6:11, 4:11 gegen Kay Dönnebrink fand
dagegen Daniel Rörick von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Das Zwischenergebnis zeigte zu diesem Zeitpunkt also ein 1:2. Beim Sieg in drei Sätzen
gegen Christian Rehers zeigte Malte Reinermann seinem Gegner die Grenzen auf. Völlig überlegen
agierte Reinermann hierbei im ersten Satz, der mit 11:0 zu Ende ging. 3:2 hieß es am Ende des
nächsten Spiels, als Philipp Kwekkeboom und Jens Wilke die Schläger kreuzten. Zwischenzeitlich
musste Tobias Daebel zwar einen Satz abgeben, fuhr daraufhin sein Spiel gegen Sascha Wilmer
aber dennoch sicher in vier Sätzen ein. Beim Stand von 4:2 ging es nun mit dem siebten Spiel des
Tages weiter. Beim anschließenden 15:13, 11:4, 12:10 gegen Christian Rehers fand Daniel Rörick
von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Malte Reinermann hatte, entgegen der im
Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie, dann gegen Kay Dönnebrink beim 11:7, 11:9, 11:
9 wenig Schwierigkeiten. Durch diesen sechsten Zähler war dem Heimteam der Sieg schon nicht
mehr zu nehmen. Philipp Kwekkeboom gewann derweil sein Spiel gegen Sascha Wilmer sicher und
anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 12:10, 11:9, 11:1. 7:2 hieß damit der letzte
Zwischenstand vor dem finalen Spiel. Tobias Daebel gegen Jens Wilke hieß das nächste Spiel und
der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem
Spielberichtsbogen. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten
Differenz ausgingen. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages ging das letzte Einzel und somit der
gesamte Mannschaftskampf mit einem Sieg für die Heimmannschaft von 7:3 zu Ende.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TTC Gronau IV die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 14:58 bei 3 Saison-Siegen, 15 Niederlagen und 0 Unentschieden ab.
Die Mannschaft des TV Westfalia Epe III erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 22:50. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TTC Gronau IV

Doppel: Rörick / Reinermann 0:1, Kwekkeboom / Daebel 1:0 
Einzel: D. Rörick 1:1, M. Reinermann 2:0, P. Kwekkeboom 2:0, T. Daebel 1:1 

 TV Westfalia Epe III
Doppel: Dönnebrink / Rehers 1:0, Wilke / Wilmer 0:1 
Einzel: K. Dönnebrink 1:1, C. Rehers 0:2, J. Wilke 1:1, S. Wilmer 0:2
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